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Pflegebett domiflex: 
Innovative Neuentwicklung erleichtert 
Montage und minimiert Folgekosten

E
ine neue Generation von Betten für 
die häusliche Pflege präsentiert die 
Hermann Bock GmbH: Gemein-
sam mit Sanitätshäusern hat der 

Hersteller aus Verl (Nordrhein-Westfalen) 
die Modellserie domiflex neu entwickelt und 
optimal auf die Anforderungen in der Praxis 
abgestimmt. So lässt sich das domiflex mit 
Push-and-Ready Verbindungstechnik jetzt 
komplett ohne Werkzeug binnen fünf Minu-
ten auf- und abbauen. Denn die Zeiträume, 
in denen Pflegebetten vor Ort beim Patien-
ten bleiben, werden immer kürzer.

„Ziel unserer Partner aus den Sanitätshäu-
sern war deshalb nicht nur ein günstiger 
Einkaufspreis, sondern vor allem niedrige 
Folgekosten und damit ein Preisvorteil über 
die gesamte Lebensdauer von acht bis 
zwölf Jahren”, erläutert Klaus Bock. Dieses 
Ziel habe man sogar übertroffen, betont der 
Geschäftsführer Entwicklung und Produk-
tion bei der Hermann Bock GmbH stolz: 
„Im Langzeitvergleich ist das neue domiflex 
mit Push-and-Ready deutlich günstiger als 
alle vergleichbaren Betten.” In puncto Wirt-
schaftlichkeit haben die Entwickler kein De-
tail aus der Praxis außer Acht gelassen: Ein 
integriertes Transportsystem, eine platzspa-

rende Lagerung und die vereinfachte Mon-
tage machen den Einsatz des domiflex be-
sonders effizient. Dazu trägt neben der auf 
fünf Jahre verlängerten Motorengarantiezeit 
auch die verkürzte sicherheitstechnische 
Kontrolle bei: Die bisher erforderliche, auf-
wändige Ableitstrom-Messung etwa kann 
vollständig entfallen. 

Aufbau ohne Werkzeug: 
Push-and-Ready 
Verbindungstechnik
Eine wichtige Maßgabe für die Ent-
wickler war, dass alle Einzelteile 
'am Bett' verbleiben sollen, damit 
beim wiederholten Auf- und Ab-
bau kein Schräubchen 
verloren geht. 
Dafür hat die 
Hermann Bock 
GmbH eine neue 
Verb indungs-
technik namens 
Push-and-Rea-
dy entwickelt. 
Das innovative 
M o n t a g e s y s -
tem schafft mit 
e inem Hand-

griff stabile und sichere Verbindungen –  
die ebenso leicht wieder lösbar sind. In 
Kombination mit leichtgewichtigen, fertig 
montierten Bauelementen sorgt das kom-
plett werkzeuglose System dafür, dass die 
Wartungskosten des domiflex dauerhaft 
gering bleiben. Und vor allem reduziert die 
Push-and-Ready Verbindungstechnik die 
Auf- und Abbauzeiten: Das neue Bock-
Bett kann von einem einzelnen Sanitäts-

haus-Techniker beim Patienten in 
weniger als fünf Minuten montiert 
werden. Die Serienfertigung des 
domiflex erfolgt – wie bei allen Bet-
ten der Hermann Bock GmbH –  
am Standort Verl in Deutschland.

Für den Auf- und Abbau 
des neuen domiflex-Pflegebetts von 
Hermann Bock benötigen Sanitätshaus-Techniker 
kein Werkzeug – und weniger als fünf Minuten Zeit.

Das Dali II – 
Europas beliebtestes Bett für die häusliche Pflege

D as Pflegebett Dali II von 
Burmeier ist das meistver-
kaufte Modell in Europa. 
Mehr als 300 000 Menschen 

werden in diesem sicheren und langlebigen 
Bett zu Hause gepflegt.

Zu einem sehr guten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis vereint das Dali II viele Eigenschaf-
ten, die den Bewohnern das Leben ange-
nehmer gestalten und den Angehörigen 
die Pflege erleichtern. Mit seiner sicheren 
Arbeitslast von 185 kg und einer elektrisch 
verstellbaren 4-geteilten Liegefläche bie-
tet es auch kräftigen Menschen viel Kom-
fort. Sein Höhenverstellbereich von 40 bis 
80 cm ermöglicht den Bewohnern einen 
sicheren Ein- und Ausstieg und den Pfle-
gekräften ein ergonomisches Arbeiten. Die 
Seitensicherungen sorgen mit einer Höhe 
von 38 cm für optimalen Schutz.
Das Dali II ist stabil konstruiert und fügt sich 
mit seinem ansprechenden Design in jede 
Einrichtung ein. Besonders punktet es mit 
dem originalen 24-Volt-System: Ein Netzteil 
direkt im Steckergehäuse versorgt das Bett 

mit einer Schutzkleinspannung von 24 Volt. 
Das erhöht die Sicherheit der Bewohner ent-
scheidend. Wird der Handschalter nicht be-
nutzt, bleibt das Bett komplett stromlos. Mit 
diesem System ist für das Bett nur alle zehn 
Jahre eine Ableitstrommessung erforderlich.

Das Pflegebett Dali gibt es auch in einer 
waschbaren Version. Gegenüber her-
kömmlichen Pflegebetten sind die Rahmen-
teile des Dali-Wash vollständig gegen Kor-
rosion geschützt. Durch Bohrungen kann 
die Restfeuchtigkeit sicher austreten. Alle 
Antriebssysteme sind auf den Waschpro-
zess ausgelegt. Eine konstante Reinigung 
des Bettes erfüllt die Forderungen von Kun-
den und Krankenkassen nach hohen 
Hygienestandards. Diese Standards 
unterstützen auch das Sanitätshaus 
beim verantwortungsvollen Handeln 
gegenüber Mitarbeitern, Pflegebe-
dürftigen und Anwendern. Gleichzeitig 
werden die Prozesskosten durch eine 
maschinelle Reinigung gegenüber der 
manuellen erheblich reduziert. Das 
spart Zeit und Kosten.

Die Vorteile der Dali II 24 Volt 
auf einem Blick:
• �24-Volt-Antriebssystem, Ableitstrommes-

sungen nur alle zehn Jahre notwendig
• �stabile Seitensicherungen mit 38 cm 

Schutzhöhe
• �Ersatzteillieferung in 24 bis 48 Stunden
• �baugleiche Teile in vielen Bettenmodellen 

verringern Kosten für Ersatzteillagerung
• �jahrelange Ersatzteilversorgung
• �einfache und schnelle Montage durch nur 

eine Person
• �europaweiter Vertrieb
• �entwickelt in Deutschland
•� optional maschinenwaschbar

Das Dali II 24 Volt

Das Dali-wash zusammengeklappt für die 
maschinelle Dekontamination


